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I

dleftrotetfjnif^e uttb eleftrodjemif^e
^mtbfdjau.

©efapren bet dlefrrijilat. ®ie Dielen Ungliicfgfälle,
bie burcïj ble Starfftrcmleiungen fcpon Dorgefommert finb,
Paben ben Bunbegratp oeranlafjt, eine Kommlffiort mit b?r

Slugarbeitung eines ©efepegentmurfeg pr Berpütung Don

Kataftroppen p oeraclaffen. iRatp einer ERiitpeilung ber

„SRebue" ift eine Borlage im September p ermatten.

Sitttmaftpalbapn. ®ie gtnanjlerung ber Simmatpal
©leftrtfcpen ©trafjenbapn fcprettet riiftig bormärtg; mit mehreren

nocp augftepenben aber urjmeifelpaften Sßrtbalätitpnungen,
fomie einigen ©emeinbebeteiliguitgen unb ber Beteiligung beg

Kantong mit 50,000 gr. für bte Sinie ©tpIteren üBeiningen

ift bag 3uftanbeïommen beg Uniernepmeng geficpett.

©leftrifdje Anlagen Be.n. ®er Berner ©emeinberat

unterbreitet bem «Stabtrat p panben ber ©emeinbeoetfammlurg
ein Krebitgefutp Don 855,000 gr. für ©rftellung ber neuen

eleftrifcpen Slnlage unb StarfftromoerteiTung in ber ©emeinbe

Bern, ba ber 3 ttpunft peranrücff, in bem bie Sßaff.ifraft
ber Kanber ausgebeutet unb ber eltftrifcpe ©trom Don ber

©efeßfcpaft „SRotor" nacp Bern geleitet merben fann. ®er

©tablrat mirb pr Bepanbtnng beS ©efcpäfteg am 23. 'Rnguft

pfammentreten. 8lm 23 September mtrb bie ©emetnbe»

abftimmung erfolgen.

Sur freier beê ®urtpfcf)lage§ beê ©olbacpfiofleni fanb

laut „@t. ©aller ®agbl." in Untereggen ein tleineg gift ber

Arbeiter, Bauleute unb Sngenieure ftatt, p melcpem ber ®e=

meinberat Don ©t. ©allen eine ®e!egatton unb bie Bepörbe

Don Untereggen eingelaben patte. ®er §auptftoEen ift
2100 2Reter lang, roop er. 300 2Reter Bnleitanggftoiïen
fommen. @r pat ein ©efâU Don 1 pro BîtHe. ®te

Sprengungen erforberteu. 16,000 Kilo ®pnamit, 58,000 m
3ünbfcpnüre unb 53,000 ©tiicf Kapfein. 3tuf 2% Sapre

o.rteilen fiep 315,000 Slrbeitgftunben. ®ie ®ur6tnenbrucf=
leitung ift 1200 m tang unb befiept aus gufsetfernen SRöpren

Don 60 em ®ur<pmeff r. ®er ®rucf mirb am untern
©nbe 14 Sltmo'ppären betragen.

©leïtriaUâtèroerï fRpeinfelbeit. 20 Turbinen beg Kraft»
übertragurggmeit'g Ütpeinfelben mit 16 800 5fSferbefräften
finb nunmepr tm Betriebe, ©ine Bfeibefraftftunbe bei 10=

ftünbigem Sürbeitttag foftet 4 big 6,4 ®:g., bei Sag« unb
Badptbetrieb 2,5 big 4 ®tg.

©lefirtfcpe ©entrale für ba§ Söpnen- unb ba§ See»

tal. ®rg ©ietirigitaigmerf fRpetr.felben, bem noep grofjt
Ueberfcpüffe ton traft pr Berfügung ftepen, mirb in ©upr
eine eleftrifdpe ßentrale erriepten, melcpe bie gange ©egenb
um ben Romberg perum, alfo bag SBpnen» u:tb bag See»

tat, mit traft unb Slept Dtrfepen fott.

SSafferftäftc in Uri. ®er 3t;gierunggrat pat befcploffen,
bie fantonaten Bäafferfräfte beim niebrigften SBaffer»
ftanb mifftn p laffen. ®ag ©rgebnig foü tann in Ber»
binbnng m t einer Betreibung ber örtlicpen Sage, ber

Berftprgmilttl, SteuerDerpättniffe u. f. m. eine auggebepnte
Berbreitung erpalten. 3n btefen febermann pgangltcpen
unb poerläffigen 2luffcplüff;n fiept ber SR gierunggrat ein
geeigreteg ÎRtttel, bie SRupbarmacpung ber SSafferfräfte beg

tantong mit ©tfolg anpftreben.

©enfer ©trajjcnbapnen. ®ag ©enfer tant. ©trafeen»
bapnnep pat lugftept, enbltbp eine geitgemdjje SReorganifation

p erfahren, ©in gtnanjfonfortmm tft in ber ©rünbung
begriffen, melcpjeS ben iepigen teuren ®ampfbetrieb burcp

eleftrifcpen Betrieb p erfepen beabfiepttgt, nnb bag
gegenmärttge unpjecfmäjj'ge unb unptänglidpe Betriebgmp
foü, geftiipt auf genaue Berfeprgftatiftlf, ent'precpenb er»
meitert merben. 2Ste Dertautet, ftept bem Sujette bte füngft
gegrünbete elef'rtfcpe ®'uftgefeEf(paft p © Datier. SRaipbetn
fepon Dor 3Ronaten amertfanifepeg Kapital ein Konpffiong»

S.1W®

Consistence
Maschinen-Feite

für jeden Bedarf.

»»

Grosses Lager
RussischerAmerikanischer

Schmieröle.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Gefahren der Elek-rizität. Die vielen Unglncksfälle,
die durch die Starkstromlei.ungen schon vorgekommen sind,
laben den Bundesrath veranlaßt, eine Kommission mit der

Ausarbeitung eines Gesetzesentwurfes zur Verhütung von

Katastrophen zu veranlassen. Nach einer Mittheilung der

„Revue" ist eine Vorlage im September zu erwarten.

Limmatthalbahn. Die Finanzierung der Limmathal
Elektrischen Straßenbahn schreitet rüstig vorwärts; mil mehreren

noch ausstehenden aber ur zweifelhaften Privalzeichnungen,
sowie einigen Gemeiridebeteiligungen und der Beteiligung des

Kantons mit 50.000 Fr. sür die Linie Schlieren Weiningen
ist das Zustandekommen des Unternehmens gesichert.

Elektrische Anlagen Be.n. Der Berner Gemeinderat

unterbreitet dem Stadtrat zu Handen der Gemeindeversammlung
ein Kreditgesuch von 855,000 Fr. für Erstellung der neuen

elektrischen Anlage und Starkstromv.rteilung in der Gemeinde

Bern, da der Z iipunkt heranrückt, in dem die Wass.ikraft
der Kander ausgebeutet und der elektrische Strom von der

Gesellschaft „Motor" nach Bern geleitet werden kann. Der
Stadtrat wird zur Behandlung des Geschäftes am 23. August

zusammentreten. Am 23 September wird die Gemeinde-

abstimmung erfolgen.

Zur Feier des Durchschlages des Goldachstollens fand

laut „St. Galler Tagbl." in Untereggen ein kleines Fest der

Arbeiter, Bauleute und Ingenieure statt, zu welchem der Ge-

meinderat von St. Gallen eine Delegation und die Behörde

von Untereggeu eingeladen hatte. Der Hauptstollen ist

2100 Meter lang, wozu ca. 300 Meter Zuleitungsstollen
kommen. Er hat ein Gefäll von 1 pro Mille. Die

Sprengungen erforderten 16,000 Kilo Dynamit, 58,000 m
Zündschnüre und 53.000 Stück Kapseln. Auf 2'/z Jahre

u rteilen sich 315.000 Arbeitsstunden. Die Turbinendruck-
leitung ist 1200 wa lang und besteht aus gußeisernen Röhren
von 60 om Durchmcss r. Der Druck wird am untern
Ende 14 Almo'phären betragen.

Elektrizitätswerk Rheinfelden. 20 Turbinen des Kraft-
übertragurgswerk s Rheinfelden mit 16 800 Pferdekräften
sind nunmehr im Betriebe. Eine Pferdekraftstunde bei 10-
stündigem Arbeitstag kostet 4 bis 6,4 C^s., bei Tag- und
Nachtbetrieb 2,5 bis 4 Cts.

Elektrische Centrale für das Wynen und das See-
tal. Des Eieklrizitätswerk Rheinfelden, dem noch große
Ueberschüsse von Kraft zur Verfügung stehen, wird in Suhr
eine elektrische Centrale errichten, welche die ganze Gegend
um den Homberg herum, also das Wynen- und das See-
tal, mit Kraft und Licht versehen soll.

Wasserkräfte in Uri. Der R.gierungsrat hat beschlossen,
die kantonalen Wasserkräfte beim niedrigsten Wasser-
stand messen zu lassen. Das Ergebnis soll dann in Ver-
bindung m t einer Beschreibung der örtlichen Lage, der
Verkehrsmittel, Steuerverhältnisse u. s. w. eine ausgedehnte
Verbreitung erhalten. In diesen jedermann zugänglichen
und zuverlässigen Ausschlüssen sieh! der R gierungsrat ein
geeignetes Mittel, die Nutzbarmachung der Wasserkräfte des
Kantons mit Erfolg anzustreben.

Genfer Straßenbahnen. Das Genfer kant. Straßen-
bahnnetz hat Aussicht, endlich eine zeitgemäße Reorganisation
zu erfahren. Ein Finanzkonsortium ist in der Gründung
begriffen, welches den jetzigen teuren Dampfbetrieb durch
elektrischen Betrieb zu ersetzen beabsichtigt, und das
gegenwärtige unzweckmäßige und unzulängliche Betriebsnrtz
soll, gestützt ans genaue Verkehrsstatistik, ent'prechend er-
wettert werden. Wie verlautet, steht dem Projekte die jüngst
gegründete elektrische T-ustgesellschast zu G vaîter. Nachdem
schon vor Monaten amerikanisches Kapital ein Konzesstons-
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gefup sur ©rfteßuttg eitxeê auëgebepnten faritonaleu ©traßen=
bapnnebeg eingegeben bat, ben ftnangießen 2lugmei8 aber bis
gur ©tunbe nipt geletfiet baf, biirfte ®enf burp ba2 neue

gtrtangfonfortium enblip ber rtßtmenbigen 2lu2bepttung beS

SSetîebrë näber gebraut »erben. ®enaue ftattftifpe ®r=

bebungen unb langjährige ©rfaprungen liegen bem projette
gu ©runbe, fo baß ein materiell günftigeS Sftefaliat ber neuen

©efeßfpaft in SluSfidbt ftetjen biirfte.

Sie gegenwärtige große eleïirifpe 2luäjleHung itt
3îeW'fj)or! ift in eigenartig;r SBeife eröffnet morben. HBäprenb
bei äußern 2lu3fteßungert tölert auf bte Slnmefenpeit ^ober
5?erföaIict)£eiten gelegt p tnerben pflegt, mar e§ birr umge«
ïebrt. Ser ißräftbert ber bereinigten Staaten eröffnete bie

Sfugfteflung bon SEBafptngton au§, inbem er einen golbenen
©plüffel in einem ©ploffe perumbrepte, morauf fip in
ßtem Dorf fämtlipe ßftafptuen ber eleftrtfpen SluSfteßung in
bemegung festen; gleichseitig telegraphierte er, e§ gemäbre
ibm ein bergniigen, bie elefirtfpe Slugfteßung in „®roß=
9tem=Dorf" p eröffnen. Slup ber bicep.äfibent mar nicht
Oerfönlip erfchtenen, fonbern bieli eine tetepbonifche Slnfprape,
bie auf ber gefttribiine in ©mpfang genommen unb ben Sßn»

mefenben burdb ben ^Phonographen mitgeteilt mürbe. Ser
»eitere berlauf ber Eröffnungsfeier geigte, mit meldjer groß-
artiger ©efpminbigfdt gegenmärttg Nachrichten üerbreitet
merben fönnen. ^aum maren bie beiben SBotfpaften etn=

getroffen, fo mürbe ihr Sßortlaut in einem eleftrifp betriebenen

ßlttotpp, ber amerifanifcben ©pneßftprnafptne, gefegt, bann
in formen gepreßt unb auf ber greffe gebrucft; bte gebrucften
bogen mürben mit einem ÜJhffer, ba8 mte afle anbern
3Jiafchinen mit ©leftromotor betrieben mar, geripnitten. 8tß
baê bauerte nur einige äßinuten uab nod) ebe ber borßßenbe
beä 2lulfteßung?!omitee8 fetne bemerïungen über bie bot«
fpafien ooßenbet batte, mürben biefe in gebrudtem guftanbe
üerteiit. 3u ben angteperbftin ©egettftänberi ber Oüuäfteßung
geborte ein fleineg btobeß Bon EbifonS magnettfcher ®rg«

auëfonberunggmafptne in betrieb, melpeg geigt, mie baS

fein germablene ergbalttge ©eftein Bor fräftige ©leftromagnete
geführt mirb, bie ba8 ®rg barauä auêfonbern unb feftbalten.
Sn ähnlicher 2ßeife bat übrigens tDîac Sinlep Bon SBafpington
aus bmp bie SranSmifßfßppUäiuSfteBnng in Dmapa eröffnet.

Slubfteßungen in ©onto. 3n ber 3eii Born 15. üßtai

bis 15. Dftober 1899 finbet in ©omo, ber ©ebnrtsftabt
Sllijanber boitas, mte bereits turg gemelbet, eine internationale
SluSfteßung für ©leftrigität unb eine nationale SlnSfteßung
für Setbeninbuftrie ftatt, m rieb legterer eine internationale
Seft'on für fWafpinen, Apparate unb b.rfabren ber ©etben»

Berarbeitung angegliebert tft. SBäprenb biefer SluSft;ßung
fofl auch ein Kongreß bie elften Eleftrifer unb Snbuftrießen
afler ßänber in ©omo Bereinigen. Ste im Soppsl eingu»

bringenben älnmelbungen finb bis 31. Dftober 1898 an baS

Slusfteßungtfomite in ©omo gu richten.

Die Temperatur beS eleïtrifpen Sipteê. ©in be=

beuten ber Spptjfrfer bat Bor einiger 3eit bie Temperatur bcS

gmifpeu ben Sboplenfpißen entftepenben ßiptbogeng an
eltftrifcben Soqenlampen fcftgeftsßt. Sei biefen 2Serfnd)»n

mürbe, einem Berichte be§ ißatentbnreauS Sbtpe, töerlin S.,
gufolge, gefunben, baß bie Temperatur ftetS bie nämliche tft,
gleipBiel, ob baS Sicht burp einen ftarfen ober burp einen
fepmadjen eleftrtfpen ©trom ergeugt mirb. Sann mürbe ein
©tücfdjen foldjer glüpenber ^ople in ein ©efaß mit SCBaffer

gemorfen unb ermittelt, baß 1 g biefer Sople bagu genügte,
100 g TSaffer um 16°R gu ermärmen. hieraus mürbe bie
Temperatur beS glüpenben toplenftüdfeS felbft berechnet, maS
bie enorme ffiärme Bon 3500" R. ergab.

SerfÉiektteê.
$fïafier>$tcimnbuftei:te. Sie girma §öslt & 2eu=

ginger in ©laruS pat ben ©tetnbrup ©inger unb nop
einen anbern Steinbruch bei ©eeborf (llri) fäufltp an
fip georapt, um bte ©rfteßung Bon ißflafterfteinen im
©roßen gu Betretben.

Sfteueê Sidjt. jÇaft foßte man glauben, baß feit ber
epopalen ©rfiabung beS ©lüpftrumpfcS burp ben öfter=

reiplfpen fÇreiperrn fftitter Slum Bon 2BelSbap baS Streben
nap nop bifferem ßfpte aßmäplig erfüllen mürbe, ©erabe
baS ©egenteil ift aber ber $afl. Ser rieftge Erfolg, ben

b:r Borgenannte ©rftiber mtt feinem immer nop unüber«
troffenenen ©tüpftrumpf erntete, pat gu gapßofen SSerfupen
geführt, aus anberen Brennftoffen als bem gemöpnltpen
Seuptgafe äpnltpe ober menn möglip nop beffere ßipt=
effefte gu ergielen. Surp eigenartige fonftruftion ber Srenner
ift eS aup gelungen, Spiritus unb petrol in äbnliper
Töeife gu brennen, mie baS ßeuptgaS. 3ahüofe groben
mit bem eleftrifpen ©lüpbrapt foßen eine Bierfape Ser»
ftarfung beS eleftrifpen SipteS gum @,foIg gepabt haben.
Sebermann tft aup bie ©tfinbung beS ©alciumcarbibS gn
SeleuptungSgmecfen befannt unb mie mtt raftlofem Eifer
Serbefferungen an ben anfänglip tjjploftünSgefäprlipen 2lp=

paraten angeftrebt merben, um ßtefelben in jebem häufe
auffteßen gu fönnen. 3u ßletper 3eit ift Bon bem hoßänber
ban SrieSlanb ein Slpparat erfunben morben, um aus ®a=

folin, einem Sorprobuft Bon S^coleum, ein SrenngaS gu

ergengen, baS bem SteinfoplengaS nipt ober Bießeipt nur
f pr menig napftepen bürfte.

Ser Apparat ift fo einfap unb ingeniös unb praftifp,
baß er mopl balb bie meitefte Serbreitung ßnben mirb. ®r
beftebt aus einem liegenben, in gmet gäper getpeilten, Ber»

fploffenen tUietabcplinber. 3n bem einen jÇap brept fip
eine Spiralpumpe, melpe fo fonftrutert ift, baß fie ßuft
unb gflüffigfeit gleipgettig eng mit einanber Bermifpt unb
unter Srucf brirgt. Surp ein als 2ßariotte=®!aS arbeitenbeS

ffteftrDoir mirb bie glüffigfeit in biefem fÇape ftetS auf ber

gleipen ©öpe erpalten. Sie ©piralpumpe mirb burp ein
fleineS SKotörpen getrieben, btffen heigung burp Bon bem

Slpparat ergeugteS ®aS gefpiept. SaS burp biefe ßßifpung
eritft penbe brennbare ®aS firömt mit ber nipt Berbunfteteu
glüjfigfett in baS gmeite gap beS SlpparateS, aus melpem
baS ®a8 burp einen Srucfcegulator in bie gemöpnlipe ®e=

braupsleitung, mogu fpon beftepenbe ©aSleitungen Bermenbet
merben fönnen, gefüp;t mirb, mäprenb ber nipt Berbraupte

Euppert, Singer & C'", Zürich.
T.acVöl* ill Eanetannlae Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse

WlUßMcS 111 r CllS IcTy Ido ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim. ^
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten. ——

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- nnd Farbenglas.

I>i-aiitg-las von Piemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ah Fabrik.
Coulanteste und billigste Bedienung. ——
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gesuch zur Erstellung eines ausgedehnten kantonalen Straßen-
bahnnetzes eingegeben hat, den finanziellen Ausweis aber bis

zur Stunde nicht geleistet hat, dürfte Genf durch das neue

Finanzkonsortium endlich der notwendigen Ausdehnung des

Verkehrs näher gebracht werden. Genaue statistische Er-
Hebungen und langjährige Erfahrungen liegen dem Projekte
zu Grunde, so daß ein materiell günstiges Resultat der neuen
Gesellschaft in Autsicht stehen dürfte.

Die gegenwärtige große elektrische Ausstellung in
New'Uork ist in eigenartig!r Weise eröffnet worden. Während
bei andern Ausstellungen Wert auf die Anwesenheit hoher
Persönlichkeiten gelegt zu werden pflegt, war es hier umge-
kehrt. Der Präsident der Vereinigten Staaten eröffnete die

Ausstellung von Washington aus, indem er einen goldenen
Schlüssel in einem Schlosse herumdrehte, worauf sich in
New Ijork sämtliche Maschinen der elektrischen Ausstellung in
Bewegung setzten; gleichzeitig telegraphierte er, es gewähre
ibm ein Vergnügen, die elektrische Ausstellung in „Groß-
New-Iork" zu eröffnen. Auch der Vicep.äsident war nicht
persönlich erschienen, sondern hielt eine telephonische Ansprache,
die auf der Festtribüne in Empfang genommen und den An-
wesenden durch den Phonographen mitgeteilt wurde. Der
weitere Verlauf der Eröffnungsfeier zeigte, mit welcher groß-
artiger Geschwindigkeit gegenwärtig Nachrichten verbreitet
werden können. Kaum waren die beiden Botschaften ein-

getroffen, so wurde ihr Wortlaut in einem elektrisch betriebenen

Ltnoiyp, der amerikanischen Schnellfitzmaschine, gesetzt, dann
in Formen gepreßt und auf der Presse gedruckt; die gedruckten

Bogen wurden mit einem Messer, das wie alle andern
Maschinen mit Elektromotor betrieben war, zerschnitten. All
das dauerte nur einige Minuten und noch ehe der Vorsitzende
des Ausstelluvgskomitees seine Bemerkungen über die Bot-
schaffen vollendet hatte, wurden diese in gedrucktem Zustande
verteilt. Zu den anziehendsten Gegenständen der Ausstellung
gehörte ein kleines Modell von Edisons magnetischer Erz-
aussonderungsmaschine in Betrieb, welches zeigt, wie das
fein zermahlene erzhaltige Gestein vor kräftige Elektromagnete
geführt wird, die das Erz daraus aussondern und festhalten.

In ähnlicher Weise hat übrigens Mac Kinley von Washington
aus dmch die Transmisfissippi-Ausstellung in Omaha eröffnet.

Ausstellungen in Como. In der Zeit vom 15. Mai
bis 15. Oktober 1899 findet in Como, der Geburtsstadt
Alexander Voltas, wie bereits kurz gemeldet, eine internationale
Ausstellung für Elektrizität und eine nationale Ausstellung
für Seidenindustrie statt, welch letzterer eine internationale
Sektion für Maschinen, Apparate und V rfahren der Seiden-
Verarbeitung angegliedert ist. Während dieser Ausstellung
soll auch ein Kongreß die ersten Elektriker und Industriellen
aller Länder in Como vereinigen. Die im Doppel einzu-
bringenden Anmeldungen find bis 31. Oktober 1898 an das
Ausstellungtkomite in Como zu richten.

Die Temperatur des elektrischen Lichtes. Ein be-

deutender Physiker hat vor einiger Zeit die Temperatur des

zwischen den Kohlenspitzen entstehenden Lichtbogens an
elektrischen Bogenlampen festgestellt. Bei diesen Versnch-n

wurde, einem Berichte des Patentbureaus Betche, Berlin 8.,
zufolge, gefunden, daß die Tewp-ratur stets die nämliche ist.
gleichviel, ob das Licht durch einen starken oder durch einen
schwachen elektrischen Strom erzeugt wird. Dann wurde ein
Stückchen solcher glühender Kohle in ein Gefäß mit Wasser
geworfen und ermittelt, daß 1 Z dieser Kohle dazu genügte,
190 Z Wasser um 16"L, zu erwärmen. Hieraus wurde die
Temperatur des glühenden Kohlenstückes selbst berechnet, was
die enorme Wärme von 3500" k. ergab.

Verschiedmes.
Pflaster-Stcinindusterie. Die Firma Hösli N Leu-

zinger in Glarus hat den Steinbruch Singer und noch
einen andern Steinbruch bei Seedorf (Uri) käuflich an
sich gebracht, um die Erstellung von Pflastersteinen im
Großen zu betreiben.

Neues Licht. Fast sollte man glauben, daß seit der
epochalen Erfindung des Glühstrumpfts durch den öfter-
reichtschen Freiherrn Ritter Auw von Welsbach das Streben
nach noch besserem Lichte allmählig erkalten würde. Gerade
das Gegenteil ist aber der Fall. Der riesige Erfolg, den
der vorgenannte Erfinder mit seinem immer noch unüber-
troffenenen Glühstrumps erntete, hat zu zahllosen Versuchen
geführt, aus anderen Brennstoffen als dem gewöhnlichen
Leuchtgase ähnliche oder wenn möglich noch bessere Licht-
effekte zu erzielen. Durch eigenartige Konstruktion der Brenner
ist es auch gelungen, Spiritus und Petrol in ähnlicher
Weise zu brennen, wie das Leuchtgas. Zahllose Proben
mit dem elektrischen Glühdraht sollen eine vierfache Ver-
stärkung des elektrischen Lichtes zum E.folg gehabt haben.
Jedermann ist auch die Erfindung des Calciumcarbids zu
Beleuchtungszwecken bekannt und wie mit rastlosem Eiter
Verbesserungen an den anfänglich explosionsgefährlichen Ap-
paraten angestrebt werden, um dieselben in jedem Hause
aufstellen zu können. Zu gleicher Zeit ist von dem Holländer
van Vriesland ein Apparat erfunden worden, um aus Ga-
solin, einem Vorprodukt von Petroleum, ein Brenngas zu
erzeugen, das dem Steinkohlengas nicht oder vielleicht nur
s hr wenig nachstehen dürfte.

Der Apparat ist so einfach und ingeniös und praktisch,
daß er wohl bald die weiteste Verbreitung finden wird. Er
bestebt aus einem liegenden, in zwei Fächer getheilten, ver-
schlossenen Metallcylinder. In dem einen Fach dreht sich

eine Sptralpumpe, welche so konstruiert ist, daß sie Luft
und Flüssigkeit gleichzeitig eng mit einander vermischt und
unter Druck bringt. Durch ein als Mariotte-Glas arbeitendes
Reservoir wird die Flüssigkeit in diesem Fache stets auf der

gleichen Höhe erhalten. Die Spiralpumpe wird durch ein
kleines Motörchen getrieben, dessen Heizung durch von dem

Apparat erzeugtes Gas geschieht. Das durch diese Mischung
ernst hende brennbare Gas strömt mit der nicht verdunsteten
Flüssigkeit in das zweite Fach des Apparates, aus welchem
das Gas durch einen Druckregulator in die gewöhnliche Ge-
brauchsleitung, wozu schon bestehende Gasleitungen verwendet
werden können, geführt wird, während der nicht verbrauchte
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